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STEINBERG-DECKENHARDT

Wasserwerk: Heute
beginnen Arbeiten
Die Wasser- und Energiever-
sorgung Kreis St. Wendel
GmbH (WVW) lässt einige Sa-
nierungsarbeiten im Zentral-
behälter Steinberg-Decken-
hardt erledigen. Laut WVW-
Sprecher bessert die Firma
Bauschutz aus Völklingen den
Beton aus. Vorgesehener Bau-
beginn ist der heutige Montag,
19. September. red

� Infos bei der WVW St. Wen-
del, Tel. (0 68 51) 8 00 32 41
oder -2 34.

ST. WENDEL

Kreistag vergibt
Bauaufträge
Der Ausbau des Dachgeschos-
ses des Polizeigebäudes in
St. Wendel, Zuschüsse fürs
Mehrgenerationenhaus in
Nonnweiler und für das Gene-
rationenbüro Alt und Jung in
Tholey sind Themen des
Kreistages am heutigen Mon-
tag, 19. September. Zudem be-
fasst sich das Gremium auf An-
trag der SPD mit der Wieder-
einführung der Familienkarte
für die Strandbäder am Bostal-
see. Die Kreistagssitzung be-
ginnt um 16.30 Uhr im großen
Sitzungssaal des Landratsam-
tes. vf

FREISEN

Wer hat wo
Auto beschädigt?
Für ein wenig Verwirrung
sorgt der Schaden an einem
teuren Sportwagen. Denn wie
ein Sprecher der Türkismüh-
ler Polizeiinspektion berich-
tet, ist nicht ganz klar, wo sich
der Zwischenfall ereignet hat,
ganz zu schweigen von Kennt-
nissen über den Verursacher.
So meldete der Besitzer eines
schwarzen Porsche-Cayman,
dass sein geparkter Wagen an
der hinteren Stoßstange links
beschädigt worden sei. Der
Unfall muss am Freitag zwi-
schen 11 und 14.30 Uhr pas-
siert sein. Die Ungewissheit
über den Standort kommt zu-
stande, weil der Geschädigte
das Auto an unterschiedlichen
Orten in Freisen abgestellt ha-
ben will. Die Ermittler setzen
auf Zeugen. hgn

� Hinweise an die Polizei-
dienststelle: Tel. (0 68 52)
90 90.

THOLEY

Bushaltestellen sollen
barrierefrei werden
Der Tholeyer Gemeinderat hat
in seiner jüngsten Sitzung ei-
nen Planungsauftrag für den
barrierefreien Ausbau von
Bushaltestellen in der
Schaumberggemeinde verge-
ben. Dieser Auftrag in einer
Größenordnung von 70 000
Euro ging an das Ingenieur-
Büro Lengert aus Tholey. Hin-
tergrund ist ein neues Förder-
programm des Landes für das
kommende Jahr, das den Um-
bau von bis zu zehn Haltestel-
len pro Gemeinde mit 90 Pro-
zent der Kosten fördert. „Die-
ses verlockende Angebot soll-
ten wir uns nicht entgehen las-
sen“, sagte Bürgermeister Her-
mann Josef Schmidt vor dem
Rat. Die Zeit drängt, bis Ende
November müssen die Projek-
te gemeldet werden. vf 

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M AT T H I A S  Z I M M E R M A N N

V O L K E R  F U C H S

St. Wendel. Begeistert laufen
vier kleine Kinder auf dem
Schlossplatz über ein Mensch-
ärger-dich-nicht- Spielfeld. Sie
würfeln, rücken vor, versuchen,
sich als erster ins Ziel zu brin-
gen. Sie selbst sind die Spielfi-
guren und haben dabei sicht-
lich Spaß. 

Nebenan werden gerade zwei
Kinder mit leuchtend bunter
Gesichtsfarbe geschminkt. Vor
den Augen ihrer Eltern verwan-
deln sie sich in einen pinken
Schmetterling und einen ge-
fährlichen Tiger, während ihre
älteren Geschwister ein echtes
Feuerwehrauto unter fach-
männischer Führung ganz ge-
nau unter die Lupe nehmen
dürfen.

Und das sind nur einige der
Angebote, die es am Samstag
beim Familienfest
fürs Saarland auf
dem Schlossplatz
gab. Dazu hatte das
saarländische Fami-
lienministerium ge-
laden, Gruppen,
Vereine und weitere
Organisationen ins
Boot geholt, um vor
Ort ein umfang- so-
wie zugleich lehr-
reiches Programm
zu platzieren. So
war im Vorfeld ein Angebot für
jedes Alter zugesagt worden. 

Auf einer großen Spielfläche
haben verschiedene Vereine,
Verbände und Institutionen ein
Erlebnisparadies für Kinder
aufgebaut. Und das zur Premie-
re dieser Veranstaltung. Die
Kleinsten tobten sich auf vari-
antenreichen Hüpfburgen aus.
Besondere Beachtung fand ei-
ne, deren Rutsche die Form ei-
nes Krokodils hat. „Ich bin
durch die Zähne gerutscht“, be-
richtete Lena Brill begeistert
ihrer Mama Natalie. Die freute
sich, dass ihre Tochter auf dem
Familienfest so viel Spaß hat:
„Lena findet es super hier.“ 

Und auch ältere Kinder ent-
deckten auf der Spielfläche
spannende Beschäftigungen.

Dazu gehörten unter anderem
Bogenschießen, ein Parcours
und eine Kugellabyrinth.

Jugendliche und Erwachsene
informierten sich an zahlrei-
chen Aktionsständen. Einer da-
von ist der Stand der Kampagne
„Vollgetankt? – No Go!“ des
St. Wendeler Gesundheitsam-
tes und der Beratungsstelle
Knackpunkt. Hier klärten Be-
rater über die Gefahren über-
mäßigen Alkoholgenusses auf.
So testeten Festbesucher an ei-
nem Glücksrad ihr Wissen
rund ums Thema verantwor-
tungsvoller Umgang mit Alko-
hol“. Außerdem setzten sich ei-
nige eine Promille-Brille auf.
„Sie täuscht ihrem Träger ei-
nen Alkoholgehalt von 0,8 bis
1,3 Promille im Blut vor“, er-
klärte Martina Scheid vom Ge-
sundheitsamt. Das heißt: Sie
ließ die Wahrnehmung nach er-
heblichem Alkoholgenuss
nachempfinden. So ausstaf-
fiert, passierten die Probanden
einen kleinen Parcours. Zu-
schauer bemerkten gleichfalls,
wie schwierig es den Teilneh-
mern fiel, koordinierte Bewe-
gungsabläufe wie im nüchter-
nen Zustand zu bewerkstelli-
gen. Wer dennoch die Aufgabe
hinter sich gebracht hat, durfte

sich dann einige
Stände weiter beim
Landesinstitut für
präventives Han-
deln mit einem
Cocktail belohnen –
einem alkoholfrei-
en.

Weitere Beloh-
nungen bot auch ei-
ne Tombola am
Stand des Familien-
zentrums Fabilu aus
Urweiler. Hier wa-

ren vor allem Eltern und ande-
re erwachsene Besucher ange-
sprochen. „Unser Förderverein
hat sich etwas einfallen lassen
und verschenkt eine kleine
Auszeit“, schilderte Fabilu-
Gründerin Katja Bayer. „Wer
ein Los zieht, kann Entspan-
nungsmassagen oder ein Perso-
nal-Training gewinnen.“ Aber
auch kleinere Wohlfühlgewin-
ne wie Gläser mit Gesichtsmas-
ken darin oder Haferbeutel für
entspannende Bäder gehörten
dazu.

Neben vielen weiteren Stän-
den präsentierten die Organi-
satoren Programm auf der Büh-
ne. Künstler wie zum Beispiel
Sänger Eric Philippi, die Band
Cadillac Kings oder Liederma-
cher Johannes Kleist unter-

hielten den gesamten Tag über.
Gruppen und Vereine aus
St. Wendel waren darunter.
Unter anderem die Kinder und
Jugendlichen der privaten Mu-
sikschule Fun Music School
und der des Landkreises
St. Wendel, die auf zwei Büh-
nen mit Tanz, Musik und Ge-

sang unterhielten. Magier Ja-
kob Mathias zauberte auch
nach seiner offiziellen Show
abseits der Bühne für eine klei-
ne Publikumsgruppe ein biss-
chen weiter und verblüffte mit
Karten- und Würfeltricks. Bu-
hää & The Rabarbers sorgten
ebenso für Stimmung.

Glückt der Griff 
trotz

Rauschbrille?
Viele Aktionen während 

des Familienfestes in St. Wendel

Zu tief ins Glas geschaut: Das
schränkt ein. Auch Kinder
machten diese Erfahrung. Ganz
ohne Alkohol. Beim ersten lan-
desweiten Familienfest des So-
zialministeriums in St. Wendel.
Da gab es viele Stationen und
Aktionen zum Mitmachen. Un-
ter anderem eine Rauschbrille. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Jennifer Sick

Nicht so einfach: Was stellt Alkohol mit mir an? Kein Grund zur
Sorge: Dieses Mädchen musste nicht bechern, um wie betrunken
umherzulaufen. Eine spezielle Brille ließ Melina spüren, wie es ist,
wenn Erwachsene zu viel getrunken haben. FOTOS: BONENBERGER & KLOS

23
Gruppen, Vereine
und Organisatio-
nen waren für
das saarländische
Familienfest ver-
antwortlich.
Quelle: Sozialministerium
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Partner des Familienfestes in St. Wendel: Kneipp-Verein
St. Wendel; lokales Bündnis für Familie des Regionalver-
bandes Saarbrücken; Deutsches Rotes Kreuz (DRK), Kreis-
verband St. Wendel; Fun-Music-School St. Wendel; saar-
ländische Jugendfeuerwehr; katholischee Kindergarten
Heilige Familie Winterbach; Landkreis St. Wendel mit psy-
chosozialem Dienst und Gesundheitsamt; Technisches
Hilfswerk (THW), Ortsverband St. Wendel; Saarländischer
Sportakrobatik-Verband; Aero-Club Saar; Landesvereini-
gung der Selbsthilfe; Schützenverein Mach mit Bexbach;
Schullandheim Biberburg Berschweiler; saarländische
Sportjugend; Caritasverband für Saarbrücken und Umge-
bung; Arbeiterwohlfahrt (Awo), Landesverband Saar, sozi-
alpädagogisches Netzwerk; Lebenshilfe St. Wendel; Lan-
dessportverband für das Saarland; Musikschule St. Wendel;
TV Beaumerais; Tanzgruppe Zeitlos des Seniorenbüros
St. Wendel; Globus-Stiftung St. Wendel; Saarlands Famili-
enministerium. (Quelle: Familienministerium) red

Aus Zoui wird ein Schmetterling. Auf dem Schlossplatz ließ sich die
junge Besucherin verzaubern.

Ebenfalls Geschicklichkeit gefragt: Beim Entenangeln ging es aller-
dings ohne erschwerte Umstände vonstatten. 

St. Wendel. Tipps an Drogener-
mittler in St. Wendel haben einen
Rauschgiftsüchtigen hinter
Schloss und Riegel gebracht. Das
berichtet einen Polizeisprecher.
So waren seine Kollegen bereits
am Freitag auf den 27-Jährigen
aufmerksam geworden. Als sie
ihn in der Cusanusstraße filzten,
entdeckten sie jede Menge illega-
le Stoffe, darunter sollen unter
anderem Cannabis und Amphe-
tamine (Aufputschmittel) gewe-
sen sein. Die Beamten nahmen
den mutmaßlichen Dealer aus
der Gemeinde Tholey fest, der ih-
nen auch als Abhängiger bekannt
sei. Ein Richter schickte ihn we-
nig später ins Gefängnis nach
Saarbrücken in Untersuchungs-
haft. hgn 

Rauchgiftfund: 
Mann (27)

muss hinter Gitter

Urweiler. Am helllichten Tag hat
sich ein Unbekannter an einer
Wohnung zu schaffen gemacht,
um einzusteigen. Doch nach An-
gaben der Polizei vom Sonntag ist
der Einbrecher am Freitag beide
Male kläglich gescheitert. Dem-
nach probierte er zuerst, einen
Rollladen hochzudrücken. An der
rechten Gebäudeseite rüttelte er
an ihm, doch es blieb bei vergebe-
ner Liebesmüh. Dann schlich er
ums Haus herum und versuchte,
über die Terrassentür ins Haus zu
kommen. Die gab aber auch nicht
nach. So zog der Täter unverrich-
teter Dinge von dannen. Nichts-
destotrotz sind die Ermittler nun
auf Zeugen aus, um den verhin-
derten Einbrecher ausfindig zu
machen. hgn

� Kontakt zur Polizei in St. Wen-
del: Telefon (0 68 51) 89 80.

Versuchter Einbruch: 
Zweimal am Einstieg

gescheitert

St. Wendel. Kein Kavaliersdelikt,
dennoch kommt es immer wieder
vor: Autofahrer bauen einen Un-
fall, scheren sich aber nicht um
den Schaden. Mit zwei neuen Fäl-
len dieser Art befasst sich zurzeit
die St. Wendeler Polizei. Ein
Sprecher informiert zum einen
über eine entsprechende Straftat,
die sich am Donnerstagabend zu-
trug. Ein Ford-Focus-Kombi
stand beschädigt auf dem Park-
platz beim Missionshaus. In die-
sem Zusammenhang fahnden Er-
mittler nach einem auf etwa
40 Jahre geschätzten Fahrer mit
dunklen Haaren. Zum anderen
traf es den Besitzer eines schwar-
zen VW-Golfs, den er am Freitag
zwischen 15 und 16 Uhr in der
Tiefgarage des Stadtzentrums ge-
parkt hatte. Als er zurückkam,
sah er die Beschädigung hinten
rechts an seinem Auto. hgn

� Zeugenhinweisean die Polizei
in St. Wendel unter Tele-
fon (0 68 51) 89 80.

Unfallfluchten
beschäftigen die 

St. Wendeler Polizei

Sötern. Rund 100 Plastik-Pfand-
flaschen sind Unbekannten in die
Hände gefallen. Wie ein Türkis-
mühler Polizeisprecher meldet,
stießen Diebe in einer Garage im
Söterner Peterweg auf die Beute.
In zahlreichen Tüten war sie ge-
lagert und so zum Abtransport
bereit. Dabei hatte es der Besitzer
dem unwillkommenen Besuch
recht einfach gemacht: Er hatte
das Tor offenstehen lassen, so-
dass noch nicht einmal eingebro-
chen werden musste. Der über-
schaubare Wert des Diebesguts:
an die 25 Euro. hgn

Jede Menge
Pfandflaschen haben

es Dieben angetan 
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